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Amtlicher Weil .
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 18 . resp . 23 .
Mts . ist Folgendes bestimmt worden :

4 . Badisches Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :
Schröter , Secondelieutenant , zum überzähligen Pre¬

mierlieutenant befördert .
6 . Badische - Infanterie - Regiment Nr . 114 :

Kowalski , Hauptmann und Kompagnie -Chef , vom 5 -
Ostpreußischen Infanterie -Regiment Nr . 41 als aggregirt
versetzt erhalten .

Wicht-Amtlicher Weil .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 30. Oktober.
Nachdem der erste Schwall und Anprall von Wahl -

vachrichteu vorüber , trifft das Weitere sehr zögernd und
verzettelt ein. Eine Berliner Depesche von heute Vor¬
mittag gibt 133 Wahlergebnisse als bekannt an . Darunter
befinden sich nicht weniger als 44 Stichwahlen . Also etwa
ein Drittel der Gesammtresultate wäre überhaupt in Berlin
bekannt und von diesen gibt wieder ein Drittel nur eine
vorläufige Antwort , indem die endgiltige von der Stich¬
wahl erwartet werden muß . Der erwähnten Mittheilung
zufolge kommen bis jetzt in engere Wahl : 8 Konservative ,30 Klerikale , 9 Deutschfreisinnige , 22 Nationalliberale ,7 Sozialdemokraten , 7 von der Reichspartei und 2 De¬
mokraten ; außerdem je ein Elsässer , Welfe und Pole . Aufdas Stimmenverhältniß des künftigen Reichstags Schlüsse
zu ziehen, geht offenbar noch in keiner Weise an . Kann
doch der morgige Tag ein scheinbar begründetes Ergebnißdes heutigen wieder umwerfen . Die Zunahme der Sozial¬
demokratie z . B . ist keineswegs allgemein ; es gibt auchOrte , z. B . Stuttgart , wo ein Rückgang zu verzeichnen ist.Als ganz absurd muß eine Insinuation bezeichnet werden ,wie sie z . B . von der „Frkf . Ztg . " versucht wird , und die
aus dem Stimmenzuwachs der Sozialdemokraten ein un¬
günstiges Urtheil über die Sozialreform herleiten möchte.
Selbstverständlich muß diese erst in Wirksamkeit getreten
fein und ihre Wirkung erprobt haben , ehe von einem all¬
gemeinen Einfluß auf einen Wahlausfall die Rede sein
kann ; abgesehen davon , daß bloße Ziffern noch lange kein
tiefer begründetes Urtheil darstellen . Uebrigens dürfte in
den sächsischen Jndustriebezirken in der That ein direkter
Einfluß der begonnenen Sozialreform auch auf das Zahlen -
verhältniß der sozialistischen Stimmen nicht zu verkennen
sein . Ganz sicher aber ist, daß die Parole für oder gegendie kaiserliche Reformpolitik für die Deutschfreisinnigen
schmerzliche Einbußen herbeigeführt hat . Die Zahl der
verlorenen Sitze wird von der Parteileitung selbst schon
auf ein Dutzend oder mehr berechnet . Wer sonst gewonnenoder verloren haben mag , läßt sich um so weniger be-
urtheilen , als zu der Lückenhaftigkeit der Nachrichten , wie
schon oben bemerkt , noch der Umstand hinzukommt , daß
eine außerordentliche Zahl von Stichwahlen erforderlich
sein wird , um ein endgiltiges Ergebniß herbeizuführen .

Ueber daS Wahlergebniß in Berlin wird dorther ge¬
schrieben : Der unerwartete Ausfall der Berliner Neichs -
tags -Wahlen , der sich in die kurzen Worte „ Niederlage
der Fortschrittler und Sieg der Socialdemokra¬
len " zusammenfassen läßt , hat in den weitesten Kreisen
Hierselbst Erstaunen hervorgerusen . Trotz der außerordent¬
lich rührigen und laugen Wahlvorbereitungen , in welchen
sich die Deutschfreisinnigen und die Anhänger Stöcker ' s
und Wagner 'S zum Theii mit den süßesten Beleidigungen
zu überbieten gesucht hatten , und in welche die Sozialde¬
mokraten vielfach störend ringegriffen hatten , war die
Wahlbetheiligung wesentlich schwächer, als vor drei Jah¬
ren . Damals waren von 218,693 Wahlberechtigten
166,951 Stimmen , also 76,8 Prozent , abgegeben worden ;
in diesem Jahre war die Zahl der Wahlberechtigten um
etwa 68,000 , auf 285,818 gestiegen . Es haben aber
nur 198,259 , d . h . 69 Prozent , ihre Stimmen abgegeben .
Im Vergleich zu den letzten Wahlen haben in allen sechs
Wahlkreisen der Hauptstadt zusammen die Fortschrittler
18,000 verloren , die Sozialdemokraten dagegen nahezu
39,000 , die Konservativen 10,000 Stimmen gewonnen .
Unter den hiesigen fortschrittlichen Blättern fällt die de -
mokratische „Volkszeitung " im großen und ganzen wohl
das zutreffendste Urtheil ; sie schreibt : „ Wir stehen nicht
an , dieses Räthsel als einen schweren Mißerfolg der
deutschfreisinnizen Partei zu bezeichnen. Wenn auch an -
zunehmen ist , daß Virchow und Munckel und Richter in
der engeren Wahl siegen werden , so ist es doch schlimm
genug , daß es in diesen drei Kreisen überhaupt zur Stich¬
wahl kommt. Der Rückgang der fortschrittlichen Stimmen
in diesen drei Kreisen ist unzweifelhaft nach obigen Zahlen
lediglich der Lässigkeit der Partei zuzuschreibeu . Der
vierte und sechste Wahlkreis waren altes Erbtheil der

Sozialdemokraten und es ist nur beachtenswerth , daß sie
trotz des Ausnahmegesetzes und des kleinen Belagerungs¬zustandes ihnen wieder zufallen . Daß auch einer so ern¬
sten Sache der Humor nicht fehlt , haben die Antisemitenbewirkt : ihre Agitation hat es zuwege gebracht , daß diebeiden einzigen Kandidaten , welche in Berlin im ersten
Wahlgange durchgekommen sind , zwei Juden sind . Die
geräuschlosesten Wahlvorbereitungen hatten die Sozialde¬mokraten getroffen ; sie hatten freilich eine große Reihevon vorbereitenden Versammlungen abhalten wollen , dochwar die Mehrzahl derselben schon nach Beginn auf Grunddes Sozialistengesetzes aufgelöst worden . Um so glänzen¬der ist ihr Erfolg ; man wird schon jetzt annehmen dürfen ,daß sie neben dem schon jetzt erworbenen vierten Wahl¬kreis auch noch den sechsten in der Stichwahl gegen Klotzerobern werden . Höchst bezeichnend sind die Zahlen des
Wachsthums dieser Partei in Berlin . Bei den vier Wahlenin den Jahren 1871 , 1874 , 1877 und 1878 sind ihreStimmen von 2000 auf 11,000 , dann auf 31,OM , end¬
lich auf 56,OM gestiegen, sie fielen dann im Jahre 1881unter dem Eindruck der beiden Mordanfälle gegen unfern
Kaiser auf 30,OM und haben jetzt die bisher größte Höhemit 68,910 erreicht . Sehr bemerkenswerth ist , daß siesogar im zweiten Wahlkreis , dem eigentlichen Viertel der
Geheimräthe , Gelehrten und Rentner , von etwa 40,OM
abgegebenen Stimmen nahezu 10,OM auf ihren Kandi -
baten Tutzauer vereinigt haben . Diese Stimmen werdenbei der Stichwahl den Ausschlag geben, ob das vornehmsteStadtviertel der deutschen Kaiserstadt durch den Hofpre¬diger Stöcker oder durch den alten Fortschrittler Virchowim Reichstage vertreten werden soll . "

Eine Ergänzung und jedenfalls zutreffende Berichtigung deS
obigen UrtheilS über die Berliner Wahlen enthält nachfolgendeAeußerung der „ Franks . Ztg . " : Wie stellt sich nun daS
Zahlenverhältniß im Großen und Ganzen ? Es sind in der
Hauptstadt in Summa nahezu 800,060 Stimmen abgegeben wor¬
den , die sich auf die drei kämpfenden Richtungen wie folgt ver¬
theilen : Fortschritt 73,000 , Sozialdemokratie 67,000 , Antisort -
schritt 58,000 . Der vereinigten Gegnerschaft ist hiernach die Fort¬
schrittspartei nicht mehr gewachsen , sie müßte sich sogar anstrengen ,um den einzelnen Gegnern dar Spiel adzugewinnen . In diesen
Ziffern prägt sich die Niederlage , die der Fortschritt diesmal in
Berlin erlitten hat , in deutlichster Weise aus . Lässigkeitkann man hier nicht als Vorwand nehmen ; soweitwir unterrichtet sind , war die fortschrittliche Organisation vor¬
züglich und die Agitation eine überaus rege .

Die „ Nordd . Allg . Ztg ." schreibt am Schluß ihres Leit¬artikels über dis Berliner Wahlen wie folgt : „ Die zahlen¬
mäßigen Ergebnisse der diesmaligen Reichstags -Wahl mit denender früheren in Vergleich zu stellen behalten wir uns vor . Auchder Umstand , das die aus dem Lande bisher vorliegenden Mel¬
dungen ebenfalls den Gesammteindruck machen , die Verkleidungder Fortschrittspartei in den „ Demschfreisinn " habe die gewünsch¬ten Ergebnisse nicht gehabt , wird seine volle Würdigung erst
finden können , wenn die Resultate vollständiger voiliegen , als in
diesem Augenblicke . Soviel dürfte aber bereits gesagt werden
können , daß das „ Verdikt deS Volkes "

ganz wesentlich anders
ausgefallen ist , als eS die „deutschsteisinnigen Volksmänner " er¬
wart t , wenigstens zu erwarten sich den Schein gegeben haben -
An anderer Stelle geben wir einige der signifikanten Auslastungenwieder , mit denen die „ deutschfreisinnige " Presse ihr Publikumüber die Berliner Ergcbn sse zu trösten sucht . Die Anführung ,daß die der eigenen Partei verloren gegangenen Stimme » mehrder Arbeiterpartei als den Konservativen zu Gute ge¬kommen seien , ist doch aber wirklich nur ein sehr schwacher Trost
für „ deutschfreisinnige " Gemüther . Denn so lange die konserva¬
tiven Stimmen nicht zmückgrgangen stad , nicht einmal stille ge¬
standen , sondern vielm - hr zugenommen haben , so lange ist das
der Arbeiterpartei zugefallene Mehr an Stimmen doch aus den
fortschrittlichen Kadres bervorgegangen . Es ist offenbar ein Schein¬
grund , mit dem man sich selbst zu täuschen versucht , wenn man
behauptet , die konservative Agitatton und die Gesetzgebung habe
das Anschwellen der Stimmen für die Arbeiterpartei bewirkt .Die konservative Agitation hat ihre Stimmen in Berlin nicht nur
konservirt , sondern vermehrt , die fortschrittliche die ihren vermin¬
dert ; sollte da die Annahme nicht näher liegen , daß gerade der
Widerstand des Fortschrmterthums und der Manchesteret
gegen die Reformgesetzgebung auf sozialemGe -
biete es gewesen sei , welcher die Summen aus dem eigenen
Lager in das der Arbeiterpartei getrieben habe ? "

Man liest im „ Hann . Courier " : Die ersten Nachrichten
vom gestrigen Wahltage sind von erstaunlichem Interesse . Wir
waren eS gewohnt , in den ersten 24 Stunden nach der Wahl zu¬
nächst aus den großen Städten von fortschrittlichen Er¬
folgen zu hören . DaS sieht heute ganz anders aus . Die That -
sache verträgt keine Verschleierung und bedarf keiner Erläuterung :
daß die Sozialdemokratie „ auf der ganzen Linie " die Erbschaft
der radikal - liberalen Wahlpolitik angetrelen hat und daß sich im
Rücken der lediglich von Parteisucht und Streitsucht lebenden
radikal - liberalen Partei ein ordnungerhaltendeS Bürgerlhum um
die Fahne der '

Mittclparteien . um die Fahne des maßvollen
Fortschritts und des Staatssinnes gesammelt hat . Soweit wir
bi - jetzt die Wahlergebnisse überblicken , hat die Fortschrittspartei
verloren : Elberfeld , Halle , Tilsit , Hamburg III . . Kassel . Berlin
IV . und VI . Ja der Stichwahl gegen die Sozialdemokratie muß
sie Königsberg , Altona und Magdeburg sich zu erhallen und die
beiden Breslauer Kreise zu gewinnen suchen ; in der Stichwahl
gegen die Konservativen wird sie Berlin II . voraussichtlich ver¬

lieren . Berlin Hl . nur mit genauer Noch sich erhalten ; in der
Stichwahl gegen die National - Liberalen muß sie Erlangen « ock»
Zittau vertheidigen .

Die gemäßigtLiberalen haben im ersten Anlaus Bockn «
den Ultramontanen , den alten Wahlkreis Bennigsen 's dem Fort *
schritt und HildeSheim dem Welfenlham abgenömmen , — daS M
ganz besonders erfreulich : sie gehen in Elberfeld , Halle nnd
Hamburg Hl - mit der Sozialdemokratie , in Köln und München I -
mit den Ultramonlanen in die Stichwahl . Dabei sind Halle uni »
Hamburg Hl . hoffentlich zu gewinnen , und wohl auch Elberfeld »denn wir möchten doch annehmen , daß das riesenhafte Anwachsr «
der Sozialdemokratie nach dem ersten Mahlgang wenigsten - in
den Reihen der Linktliberalen keinen Zweifel mehr darüber offen
läßt , was eine - deutschen Bürgers unerläßliche Pflicht ist .

Dentfchlaud .* Berlin , 29 . Okt . Der Kronprinz wohnte heute Vor¬
mittag einer mehrere Stunden dauernden Abtheilungssitzungdes Staatsraths bei. Wie verlautet , werden die Plenar¬
sitzungen des Staatsraths künftig im Elisabethsaale , die
Abtheilungssitzungen im Gardes du Corpssaale des könig¬
lichen Schlosses stattfinden . — Der Kammerherr GrafGrote hat nach kurzem Aufenthalte Berlin wieder ver¬
lassen . — Im hiesigen chinesischen Gesandtschafts¬
hotel fand vorgestern Nachmittag der feierliche Akt der
formellen und faktischen Uebergabe der hiesigen Gesandt¬
schaft seitens des seitherigen Gesandten China ' s an unse¬rem Hofe Li - Fong - Pao , an seinen Nachfolger bei de«
Höfen von Berlin , Wien , Rom und dem Haag , an de «
neuen Gesandten Shu - Tsin - Tchen unter außergewöhn¬
lich grsßem Ceremoniell statt . Nur der GesandtschaftS -
und Dolmetschsckrctär vr . Kreyer und der Oberst Tcheng -
ki - T » ng wurden von dem neuen Gesandten in ihren bis¬
herigen Stellungen bestätigt .

— Die Einnahmen des Reiches an Zöllen , Ver¬
brauchssteuern und Aversen sind pro 1885/86 auf
346,984,240 M . veranschlagt . Hiervon entfallen auf
Zölle 204,078,830 M . , aus die Tabaksteuer 10,901,170 M .,auf die Rübenzucker- Eteuer 39,078 .580 M ., auf die Salz¬
steuer 38,583,510 M . , zusammen 292,642,090 M . , an
welchem Betrage sämmtliche Bundesstaaten theilnehmen .
Bus die Branntwein - Steuer und die Uebergangsabgabevon Branntwein , an welcher Bayern , Württemberg und
Baden keinen Theil haben , entfallen 37,495,420 M ., aufdie Brausteuer und die Uebergangsabgabe von Bier , an
welcher Bayern , Württemberg , Baden und Elsaß -Lothringenkeinen Theil haben , entfallen 16,846,730 M . , zusammen
54,342,150 M . Eine Vergleichung der Ansätze für das
Etatsjahr 1885/86 mit dem Etat pro 1884 85 ergibt
folgendes Resultat : pro 1885/86 sind die Einnahmen aus
Zöllen veranschlagt auf 199,820,MO M, , pro 1884/85
auf 196,450,OM M . , also ein Plus von 3,370,OM M .Die Tabaksteuer ist auf 10,673 .300 M . veranschlagt ,gegen das Vorjahr um 3,267,620 M . niedriger ; bei der
Rübenzucker -Steuer sind 8,602,OM M . weniger in Ansatz
gebracht , denn pro 1885/86 ist dieselbe auf 38,263,000Mark gegen 46,865,OM M . des Vorjahres veranschlagt .Die Salzsteuer ist mit 514,4M M . , die Branntwein -
Steuer mit 601,IM M . und die Brausteuer mit
601,2M M . höher angesetzt . Im Ganzen sind als »
Mehreinnahmen im Betrage von 5,086,700 M . in Aus¬
sicht genommen , denen Mindererträge in der Höhe von
11,869,620 M . gegrnübrrstehen , so daß sich ein Fehlbe¬trag gegen den Etat pro 1884,85 von 6,782,620 M . er¬
geben würde . Derselbe erhöht sich indeß in Folge des
Ausfalls bei de » Aversen , welche bei einem Mrhrertragevon 59,590 M . einen Minderertrag der Rübenzucker -
Steuer und Salzsteuer von 166,540 M . aufweisen , auf
6,889,870 M . Von der Einnahme an Zöllen , Tabak¬
steuer und den bez . Aversen verbleiben der Reichskasse nur
130,OM,OM M . , der diese Summe übersteigende Betragwird den Bundesstaaten nach Maßgabe der Matrikular -
bevölkerung überwiesen . Nun sind veranschlagt die Zölle
auf 199,820,OM M . , die Tabaksteuer aus 10,673 .300 M .,die Zoll - und Tabaksteuer nebst Aversen auf 4,486,7M M .,
zusammen 214,980,OM M . ; hiervon gehen nach Maßgabedes § 8 des Gesetzes vom 15. Juli 1879 ab 130,OM,OMMark , so daß den Bundesstaaten zu überweisen sind
84,980,000 M . Es kämen darnach von diesem Mehr¬
ertrag an Zöllen und Tabaksteuer aus Preußen 51,248,520Mark , Bayern 9,928,370 M . , Sachsen 5,584 930 M .,Württemberg 3,703,090 M . , Baden 2,849,990 M . , Hessen1,759,080 M . , Mecklenburg - Schwerin 1,084,IM M .,Sachsen -Weimar 581,590 M . , Mecklenburg Strelitz 188,370Mark , Oldenburg 643,010 M ., Braunschweig 656,350 M .,Sachsen - Meiningen 389,030 M . , Sachsen - Altenburg291,2M M . , Sachsen - Coburg - Gotha 365,810 M . . Anhalt436,960 M . . Schwarzburg - Rudolstadt 150,850 M . .Waldeck 106,190 M ., Neuß ä . L . 95,4M M . , Reuß j . L.190,360 M . , Schamnburg - Lippe 66,460 M . , Lippe225,9M M . , Lübeck 119,430 M . . Bremen 294,430 M ..Hamburg 852,670 M . , Elsaß Lothringen 2,943,260 M .,zusammen also 84,980,000 M .

Wilhelmshaven , 27 . Okt . Der Chef des westafrika¬
nischen Geschwaders , Contreadmiral Knorr , beab -



sichtigt morgen , den 28 ., in See zu gehen . Die Korvette

„Gneisenau " verläßt um 5 Uhr Morgens den Kriegshafen
und legt auf die Rhede . Das Geschwader hat gestern
und heute wegen des Nordweststurm « beständig unter Dampf

gelegen und geht zunächst nach Plymouth , woselbst Kohlen

eingenommen werden , und setzt alsdann seine Reise nach
Madeira fort , ohne , wie sonst üblich , Gibraltar anzu -

laufen , da der Aufenthalt daselbst eine längere Quaran¬

täne vorschreibt , wie auf Madeira , und die Ordre lautet ,

so schnell wie möglich die Westküste von Afrika zu er¬

reichen . Da « Detachement für den Tender der westafri¬

kanischem Geschwaders „Adler " wird unter Führung des

Lieutenants zur See Walter am 29 . nach Bremerhaven
in Marsch gesetzt . Für die Charterung des „Adler " ist
mit dem Norddeutschen Lloyd rin Preis von 600 M . bei

freien Kosten pro Tag vereinbart worden .

Kiel , 29 . Okt . DaS Resultat des gestrigen Tages ist
eine Stichwahl zwischen Hänel , F . , 4780 , und Heinzel ,
Soz . , 7775 Stimmen . Der Nationalliberale Peters brachte
es auf 4364 .

Braunschweig , 29 . Okt . Hier ist Stichwahl erforder¬
lich zwischen Bloos , Soz . , welcher 6720 , und Kuhlemann , Nl .,

welcher 5735 Stimmen erhielt . Der Deutschfreisinnige
Schräder erhielt 5074 . — Die in dem letzten Willen

des verewigten Herzogs ernannten Legatare sind auf

gestern Mittag 12 Uhr nach dem Amtsgerichte Braun »

schweig vorgeladen worden , wo ihnen die nöthigen Er -

öffnungen gemacht worden sind . Zu den Legataren ge-

hören Frau v . Hodenberg mit 50,000 Thlr . und die Leib-

Kammerdiener Hanke und Voituret mit je 10,000 Thlr .
Die dem früheren Finanzdirektor Geheimrath v . Hantel -

mann vermachten 25,000 Thlr . fallen au « , da derselbe

bekanntlich vor einiger Zeit - gestorben , eine Substitution

dessen Sohnes aber nicht vorgesehen ist. Ebenso ist in

dem Testamente der Sohn der Frau v . Hodenberg be-

nannt , jedoch die betreffende Summe nicht auSgcfüllt . Es

dürste ihm somit die Halste des seiner Mutter vermachten

Betrages zusallcn . Im übrigen wird die hiesige Hof -

dienerschast der Gnade des Nachfolgers empfohlen . — Der

braunschweigische Ministerresident am preußischen Hofe ,
vr . v . Liebe , fuhr gestern Mittag 12 Uhr 36 Min . nach
Berlin zurück.

Hannover , 28 . Okt . Die Stadt Hannover hat bei der

heutigen Reichstags - Wahl die meisten Stimmen für den

Sozialisten Meister aufgebracht , welcher mit 8181 Stim¬

men an der Spitze der Liste steht; ihm folgt erst in

zweiter Reihe der Welfe vr . Brüel mit 7373 Stimmen ;
der nätionalliberale Kandidat Senator Hornemann erhielt
4223 , der Fortschrittler Albert Träger 935 Stimmen .
Der welfische Teufel ist also mit dem sozialdemokratischen
Beelzebub ausgctrieben , das ist das Hauptmerkmal des

heutigen Tages . Früher gelangten die Sozialdemokraten
mit den Welfen in die Stichwahl , heute hat sich das

Blüttlein gewandt : die Umsturzpartei marschirt an der

Spitze und die partikularistischen Frondeurs sind in die

zweite Linie gestellt . Der mit den Pulsschlägen des öffent¬

lichen Lebens vertraute Politiker ist von dieser Wendung
der Dinge keineswegs überrascht . Ein Anschwellen der

Sozialdemokratie war mit Sicherheit vorauszusehen . Aus

den an die Handelskammer gelangenden Mittheilungen

ist ersichtlich, wie ein stetiger Aufschwung der Industrie

seit dem letzten Wahltage im Jahre 1881 zu kon-

statiren ist und erheblich vermehrte Arbeitskräfte in

fast allen Zweigen angespannt werden mußten . Die

Arbeiterbevölkerung in den Städten hat im Laufe
der letzten 3 Jahre unbestritten sehr erheblich zn-

genommen , mit ihr ist naturgemäß die Anzahl der An¬

hänger der Sozialdemokratie grwachsen . Läßt der mecha¬

nische Druck des Sozialistengesetzes während der Wahl¬

stunden nach , so wird von der knapp bemessenen Ungc-

bundenheit der zügelloseste Gebrauch gemacht , die sanati -

sirten Arbeitermassen erscheinen Mann für Mann an der

Urne . Ebenso natürlich , wenn auch nicht bedauerlich , ist

der Rückgang des Welsenthums . Der ärgste Feind jeder

staatlichen Sonderbündelei ist die Zeit , und unrettbar fällt
die erster « der letztem zum Opfer , sie « ag sich noch so

sehr dagegen winden und sträuben . Obwohl für den

nationalliberalen Kandidaten an 2000 Stimmen mehr ab¬

gegeben sind als im Jahre 1881 , so ist doch der Umstand
in Abzug zu bringen , daß von einer konservativen Kandi¬

datur in letzter Stunde Umgang genommen wurde und

trotz der VorstandSbeschlusseS des Konservativen Vereins ,

welcher Stimmenthaltung empfahl , viele zur konservativen

Richtung neigende Wähler für den nationalliberalen Kandi¬

daten gestimmt haben , über den Kopf des famosen Ge-

nerallicutenants v . Loebcll hinweg . Der Aufschwung in¬

nerhalb der nationalllberalen Partei selbst hätte füglich
ein größerer sein können , allein eS ist zu hoffen, daß eine

Fortsetzung dem guten Anlauf folgt . Nicht die geringste

Freude wird über die klägliche Niederlage deS sogenannten

deutschen Freisinns empfunden . Wie hier , so empfängt

er voraussichtlich noch an manchen Orten den verdienten

Lohn . Er ist es , welcher der Sozialdemokratie die Wege
mit geebnet hat , deren Anschwellen hoffentlich endlich da¬

zu führen wird , daß das durch die Fortschrittspartei ge¬

spaltene liberale Bürgerthum in Stadt und Land sich

wiederfindet auf der Grundlage eines gemäßigten Libera¬

lismus , der allein im Stande ist , die ernste sozialistische
Gefahr zu beschwören .

Dresden , 29 . Okt . Die bis heute Abend eingetroffenen wei¬

teren Wahlnachrichten aus dem Königreich Sachsen lauten
im allgemeinen sehr erfreulich für die Ordnungsparteien .

In Annaberg ist Holtzmann , in Zschopau Fabrikant

Gehlert , beide nationalliberal , gewählt . In Oschatz -

Wurzen Günther , freikonservativ . In Bornau - Pezau

trägt der konservative Kandidat Frege mit einer Mehrheit
von 1500 Stimmen den Sieg davon . In Kilchberg -

Auerbach findet eine Stichwahl statt zwischen Diet -

hammer , Nl . , und Kayser , Soz . Desgleichen in Pirna
Stichwahl zwischen Bake , Kons . , und Eysold , F . Der

konservative Kandidat erhielt 5656 Stimmen , der Sozialist
Peters brachte eS auf 2201 .

Mühlhausen i . Th . , 29 . Okt . Im hiesigen Wahlkreis
Mühlhausen -Langensalza hat der Konservative Wedel !

mit 8057 Stimmen gesiegt über den Fortschrittler Eberty ,
welcher 7542 Stimmen erhielt .

Weimar , 29 . Okt . Im ersten Wahlkreis erhielt
Ausfeld , F ., 4354 , Helldorff , Kons . , 3000 , Dölstedt , Nl .,
2507 , Giertz , Soz . , 1423 Stimmen . Stichwahl zwischen
Ausfeld und Helldorff .

Kassel , 29 . Okt . Als definitives Resultat kann

berichtet werden : EnnecceruS , Nl . , 3389 , Schwarzenberg ,
F . , 3251 , Lotz , Kons . , 3842 , Pfannkuch , Soz . , 4187
Stimmen . Im übrigen theilt das „Frkf . Journal " aus
der Provinz noch nachfolgendes mit : Rinteln - Hof -

geiSmar : Knobel , Kons . , gewählt . Homberg . Fritzlar :

wahrscheinlich Gehren , Kons . , gewählt . Hanau - Geln -

Hausen - Orb : Stichwahl zwischen Nickel, F ., und Frohme ,
Soz ., vielleicht auch zwischen Hellwig , Kons ., und Frohme .

Im allgemeinen haben die Sozialisten , theilweise (in

Rinteln - HofgeiSmar und Hanau - Gelnhausen ) auch die

Nationalliberalen , in Kassel - Melsungen die Fortschrittler
sehr abgenommen ; in Hanau - Gelnhausen sind letztere
gleich geblieben . In vielen Landbezirken sind die Kon¬

servativen gewachsen.
Kreuznach , 30 . Okt . (Tel .) Herr v . Cuny , Nl ., ist definitiv

gewählt gegen Munckel , F .
Bingen , 29 . Okt . Definitives Wahlresultat : Bam -

berger (F .) 5732 , v . Schauß (Nl .) 4986 , Wasserburg (C .)
4453 , Leyendecker (Soz .) 606 ; also Stichwahl zwischen
Bamberger und v . Schauß .

Stuttgart , 30 . Okt . (Tel .) Im 11 . württ . Wahlkreis

ist Leemann , Nl ., gewählt ; im 15 . Utz , Centrum . Im
3 . Wahlkreis ist neueren Feststellungen zufolge nicht Härle
gewählt , sondern eine Stichwahl erforderlich zwischen dem

Demokraten Härle und dem nationalliberalen Frhrn . v.

Ellrichshausen .
Straßburg , 29 . Okt . Die Mehrzahl der Wahl¬

resultate im Reichslande sind bereits bekannt und die

Hoffnungen oder Befürchtungen sind zum größten Theile

bestätigt . Die peinlichste Ucberraschung jedoch in alt¬

deutschen Kreisen halber Sieg Antoine ' s in Metz her¬

vorgerufen . Man glaubte allgemein mit ziemlicher Sicher¬

heit auf einen Sieg seines Gegners , des Abbs Jacques ,
rechnen zu dürfen , da die Deutschen in Metz für ihn ein¬

zutreten beschlossen hatten und ebenso, wie fast sicher ver¬

lautete , die Geistlichkeit seitens der bischöflichen Behörde

zur Wirksamkeit für den Abbö Jacques veranlaßt worden

war . Um die endliche Enttäuschung noch schneidender zu

machen, meldete gestern Abend ein Telegramm aus Metz ,

daß im Stadtkreis Metz Herr Antoine unterlegen sei , Abbä

Jacques konnte 600 Stimmen mehr aufweisen ; sein defi¬
nitiver Sieg wurde als sicher betrachtet , denn Abbö. Jacques

galt ja als Kandidat der Landbevölkerung . Leider erfüllte

sich diese Erwartung nicht ; heute Abend steht Antoine mit

8000 Stimmen als Sieger da , während Abbo Jacques
nur 7000 erhalten hat ; einige wenige Landgemeinden haben

ihre Resultate noch nicht eingeschickt , doch können sie nichts

mehr ändern . Die Deutschen im Stadtkreise Metz haben

offenbar ihr Versprechen erfüllt , dagegen scheinen die für
die Landbevölkerung maßgebenden Persönlichkeiten nicht den

in sie gesetzten Erwartungen entsprochen zu haben . —

Hier in Straßburg hat Herr Kabl6 , wie zu erwarten

war , gesiegt. Unerfreulich ist es jedoch, daß ihm der Sieg

so leicht gemacht . Er hat 6663 Stimmen erhalten , sein

deutscher Gegner , Rechtsanwalt Leiber , nur 2558 ; der

deutsche Kandidat des Jahres 1881 , Landgerichts -Präsident

Peterscn , hatte 2714 Stimmen erhalten . ES ist unzweifel¬

haft , daß viele Eingewanderte dem Herrn Leiber ihre
Stimme versagt haben , und das kann unter den hiesigen

Verhältnissen nicht lebhaft genug bedauert werden . — In
den übrigen Wahlkreisen werden die früheren Abgeordneten

wiedergewählt , nur im Landkreise Straßburg hat sich ein

kleiner Wahlkampf entwickelt, dessen Ausgang noch unsicher

ist. Als definitiv sind bereits gemeldet die früheren Ab¬

geordneten : Grad , v . Bulach , v . Dietrich , Lang und Jean

DollfuS (Mülhausen ) .

Oesterreich -Ungar » .
Wien , 29 . Okt . Die „Wiener Zeitung " meldet : Der

bisherige Generalkonsul in Warschau , Freiherr v . Brecher -

Felsach , ist zum Gesandten in Lissabon ernannt worden .

Niederlande .
Haag , 29 . Okt . Bei den Wahlen , welche zur völligen

Erneuerung der Zweiten Kammer der Generalstaaten

stattgefunden haben , sind nach den bisher feststehenden

Resultaten gewählt : 29 Mitglieder der liberalen Majori¬
tät , außerdem gelangen 10 derselben zur Stichwahl ; ferner

3 gesonderte Liberale , einer derselben steht in der Stich¬

wahl . Aus antiliberalen Parteien sind 33 gewählt , 6

kommen in die Stichwahl ; aus 9 Wahlbezirken , wovon 6

früher den Liberalen angehörten , sind die Resultate noch

unbekannt .
Frankreich .

Pari » , 29 . Okt . Nach einer Depesche Courbet 's vom

27 . Oktober ist vor Formosa nichts Neues zu melden .
— Der „Temps " meldet die Ernennung des englischen

Oberst Ehern side , bisher Kommandant SuakinS , zum Ge¬

neralgouverneur des ganzen Küstenlandes des Rothen Meeres

mit Maffauah als Aufenthaltsort . Der „TempS " folgert

hieraus die Absicht Englands , sämmtliche egyptische Häfen
deS Rothen Meeres definitiv zu okkupiren . — Das Wahl -

ergebniß in Elsaß -Lothringen erregt großen Jubel

an der Seine . Das Blatt „Paris " ruft aus : „Kabl6 ,

DollfuS , Antoine , dieses Patrioten -Trio vertritt nach wie

vor daS noch von der Gewalt unterdrückte Recht . Elsaß -

Lothringen schickt sozusagen dem Reichstage die Tricolore
mit dem Blau von Straßburg , dem Weiß von Mülhausen
und dem Roth von Metz ." Die elsaß lothringer Vereine
von Paris haben diesen Morgen zahlreiche Telegramme
an Kabis und Antoine abgeschickt und sie zu ihrem Wahl -

ersolge beglückwünscht. Es heißt , die elsässischen Vereine
würden morgen oder am Tage Allerseelen eine Kund¬

gebung vor der Statue Straßburg machen . Der Sohn
Antoines , der Schüler des Lyceums Louis le Grand ist,
erhielt von seinem Vater ein Telegramm , das seine Wahl
meldete . Seine Mitschüler zeigten die Absicht , morgen ,
Donnerstag , am Tage des AuSzehenS , Antoine Sohn eine

Huldigung darzubringen ; der Vorsteher der Anstalt be¬

richtete an den Unterrichtsminister , um zu hören , ob er

dieselbe zulassen solle. In den Sprechzimmern deS Pari¬
ser Gemeinderaths machte die Wahl Antoines bedeutendes

Aussehen ; alle royalistischen und republikanischen Gemeinde -

räthe sowie viele Journalisten haben Antoine ihre Karten

zugeschickt . Antoines Wahl macht um so mehr Eindruck ,
als man an dessen Wiederwahl nicht glaubte .

Italien .
Asm , 29 . Okt . Der Wiederbeginn der Parlaments¬

verhandlungen wird auf den 24 . oder 25 . November

festgesetzt . Der Gesetzentwurf in Betreff der Eisenbahn -

Konvention sammt dem Kommissionsbericht gelangt am
10 . November zur Vertheilung . — In den infizirten

Provinzen kamen gestern 26 Erkrankungen und 7 Todtes -

sälle vor .
Grotzbritnnnie « .

London , 29 . Okt . In der heutigen Sitzung des Unter¬

hauses vertheidigte bei Fortsetzung der Adreßdebatte
Staatssekretär Ashley die Regierungspolitik bezüglich Süd¬

afrika ' « . Die Proklamation betreffs der Schutzherrschaft
über das Gebiet Montsioa sei zurückgezogen, die Regie¬

rung werde jedoch nicht dulden , daß frcibeuterische BoerS

in diesem Gebiet bleiben . In 14 Tagen werde Warren

mit hinreichenden Strenkräflcn nach Südafrika abgehen ,
um die Absichten der Negierung durchzuführen .

— Die evylische Presse behandelt die braunschweigische

Erbfolge - Frage in zutreffender Weise säst durchgängig als

eine interne deutsche Angelegenheit , freilich mit geringen Sym¬

pathien für die Ansprüche des Herzogs don Cumberland .

Als eine beachtensiverthe Auslassung muß immerhin ein Leitartikel

der » Times " gelten , der , was besonders bemerkt werden muß ,

sofort nach der Rückkehr des Herzogs von Cambridge nach London

erscheint und durch einzelne in ganz bestimmter Form auftretende

Angaben sich als iospirirt erweist . und so die Annahme zuläßt ,

daß von Seiten des englischen Hofes irgend eine Intervention

für den Herzog von Cumberland nicht stattfurden wird . Der

interessante Artikel lautet in seinen Haupttheilen wörtlich : „ Der

verstorbene Herzog war kein großer Herrscher , aber er war ein

kluger . Ec hatte zeitig die Lehre zu Herzen genommen , daß Libe¬

ralismus niemals einen Souverän vernichtet , obgleich er viele

gerettet hat ; und indem er seine Unterthanen mit einer gemäch¬

lichen Philosophie regierte , erhielt er sich deren Zuneigung wäh¬

rend einer langen Herrschaft von 53 Jahren . Er ist aufrichtig

betrauert worden . Wäre er vor dem Kriege von 1868 gestorben ,
dann würde Braunschweig — obgleich möglicherweise nicht un¬

beanstandet — auf König Georg V . übergsgangen sein . Doch

Letzterer verlor seinen Thron , und da er die Anerkennung der

Rechte verweigerte , die der König von Preußen auf dem Schlacht¬

feld « errungen , wurde seine Nachfolgerschaft in dem Herzogthum

Braunschweig unmöglich . Der Sohn Georg 'S V . , der jetzige

Herzog von Cumberland , dürfte zu seinem eigenen großen Bor -

thcil anders gehandelt haben ; aber er zog eS vor . an der Politik

seine - VaterS festzuhalten ; und damit entfremdete er sich den

guten Willen der Braunschweiger und der preußischen Regierung .

Die von ihm am 18 . d . erlassene Proklamation , worin er den

Einwohnern des Herzogthum « verkündigt , daß er der Nachfolger

des Herzog « Wilhelm sei und von seinen Unterthanen Huldigung

beansprucht , konnte keine praktische Wirkung nach dem Manifest

von 1878 haben , worin er die Souveränität de« Deutschen Kaiser «

zurückweist . Das braunschweigische Volk wünscht nicht , daß sein

Land der Mittelpunkt partikularistischer Bewegungen werde ,

welche eS in unmittelbare Kollision mit Preußen bringen würde ;

aber selbst wenn der Herzog von Cumberland sich großer Popu¬

larität erfreute — was nicht der Fall ist — , so daß die Braua -

schwciger wünschten . er möge über sie herrschen , der Deutsche

Kaiser könnte nicht seine Zustimmung der Thronbesteigung eines

Prinzen ertheilen , der ein Gegner der nationalen Einheit ist .

ES sind zur Versöhnung deS SohneS G e or g ' S V -

keine Anstrengungen gespart worden , und ganz

ncuerding « gab eS Zeilen , wo er durch eine offene An¬

erkennung vollendeter Thatsachen in Berlin

ehrenhafte Bedingungen erzielt haben dürfte -

Der Deutsche Kaiser hat sich bei seiner Achtung vor der Doktrin

de « göttlichen Rechts mit den politischen Maßregeln , durch

welche Georg V . seiner Krone verlusiig ging , niemals auS -

gesöhnt , und es würde ihm eine Erleichteung gewährt haben ,

wenn der Herzog von Cumberland sich zu einer formellen Ab¬

dankung seiner Ansprüche auf Hannover beyuemt hätte . Aber

eine solche Uebergabe hätte schon vor Monaten statlfinden müssen .

Der Tod deS Herzog « von Braunschweig wurde schon im Juli

für nahe bevorstehend gehalten , und damals hatte eS der Herzog

von Cumberland unzweifelhaft in seiner Gewalt , ArrangementS

zu treffen , die ihm heute das Herzogthum Braunschweig gesichert

hätten .
'

Nuhlnnd .
St . Petersburg , 24 . Okt . Vorgestern ist der politische

Prozeß , der hier vor zwei Wochen verhandelt wurde ,

nach kaiserl . Billigung , bezhw . theilweiser Umgestaltung
deS Urtheils durch die Hinrichtung zweier der 14 Ange¬

klagten , unter denen sich sechs Offiziere befanden , zum

Abschluß gekommen. Von den acht zum Tode durch den

Strang Verurtheilten (zwei Frauen darunter ) hat der

Kaiser sechs zu lebenslänglicher Zwangsarbeit begnadigt ,
und nur an den Lieutenants Rogatschjoff und Baron

Stromberg wurde die Hinrichtung vollzogen . Der beiden

größere Schuld ergibt sich aus folgenden Mittheilungen
der Regierung : Rogatschjoff war im Jahre 1880 mit

den HauptsÜhrern der Nihilisten in Verbindung getreten
und hat in der Wohnung des schon früyer Hingerichteten



^ Ssuchanoff an Berathungen über die Aufstellung eines
„Statuts militär-revolutionärer Organisation " theilgenvm-
men; im Jahre 1881 hat er in Helsingfors unter der
dortigen Garnison versucht, Propaganda ju machen , und
kehrte dann nach Petersburg zurück, um nach dem Alten-
lat vom 13 . März in seiner Wohnung alle die Hilfs -
gegenstände zu beherbergen, die man zum Attentat benutzt
und die er von Ssuchanoff erhalten hatte ; im Jahre 1882
rvar er in die polnischen Gouvernements gereist , um im
Aufträge seiner Gesinnungsgenossen unter den Offizieren
auf Grundlage jenes Statuts für ihre revolutionäre Sache
zu wirken ; im Jahre 1883 endlich gab er sich ganz der

z Organisation von „ Bundesgenossenschaften für den Kampf
gegen die Regierung" hin, bis er endlich ergriffen wurde.
Baron Stromberg seinerseits ist dessen schuldig befunden

.worden, mit Ssuchanoff und der Pecowskaja in innigster
Gemeinschaftgestanden zu haben; so hat er am Attentats¬
lage , von dem Attentat wissend , Ssuchanoff besucht , um
dort mit der vom Attentat, dessen Zeuge sie war , kommen¬
den PerowSkaja zu berathen, wie man Sheljaboff , das
damalige Haupt des „Exekutivkomitö ' S " der Nihilisten, aus
der Festung befreien solle. Ferner hat er thätigsten Antheil
genommen an der Räumung der Wohnungen der Mitan¬
geklagten Fiegner und Ssuchanoff von Dynamit , typographi¬
schen Hilfsmitteln u . s. w . Ohne Zweifel ist für die Hinrich- ^
tung dieser beiden der Umstand maßgebend, daß sie um das
Attentat vom 13. März gewußt und dasselbe gefördert haben.
Ferner ist unter den Vermtheilten der Oberstlieutenant
Aschenbrenner hervorzuheben, der sich mit Eifer der
Revolutionirung der Armee hingab und in Nikolajeff im
Jahr 1882 unter den Offizieren seines Regiments revo¬
lutionäre Vereine mit regelmäßigen Geldbeiträgen be¬
gründete , hierbei mit der Fiegner , Degajeff und andern
Nihilisten in enger Verbindung stehend ; ebenso hat er
durch den Mitangeklagten Flottenoffizier Juwatschjoff
dahin gewirkt , daß auch unter den Marineoffizieren in
Nikolajeff sich derartige Vereine bildeten . Die andern in
demselben Prozeß figurirenden Offiziere sind gleichfalls
hauptsächlich der nihilistischen Agitation unter den Truppen
schuldig befunden worden. Als ein äußerst energische-
Frauenzimmer , welches eine langjährige revolutionäre
Thäligkeit hinter sich hat, bietet sich die Fiegner , Tochter
eines Edelmanns, jüdischer Abstammung. Sie war Agent
des Exekutivkomitö'S gleich der Perowskaja und nahm im
Jahr 1815 lebhaften Antheil an der damaligen Propa¬
ganda aufrührerischer Lehren im Volke , was bekanntlich
gänzlich mißlang ; am 18 . Dezember 1876 betheiligte sie
sich an dem großen nihilistischen Putsch vor der hiesigen
Kasankathedrale; in den folgenden Jahren war sie , im
Geist ihrer Partei wirkend , bald hier, bald dort ; im Jahre
1879 nahm sie Antheil an den beiden auf Kaiser Ale¬
xander II . geplanten Attentaten in Odessa und bei Moskau ;
im Jahre 1881 half sie bei der Bereitung der Wurfge¬
schosse , welche dem Leben des Kaisers ein Ende machten ,
nachdem sie im vorhergegangenen Jahr dahingewirkt, daß
in Petersburg unter den Arbeitern revolutionäre Vereine
begründet wurden ; im Jahre 1882 war sie bei der Er¬
mordung des Generals Strelnikoff in Odessa betheiligt
und im Jahre 1883 endlich arbeitete sie mit Leidenschaft
an dem Plan der weiteren Revolutionirung der Armee.
Offenbar ist sie jetzt nur als Frau begnadigt worden.
Der offiziell« Bericht über den Prozeß macht , so kurz er
auch ist, einen äußerst trüben Eindruck , denn so sehr man
sich gegen den logischen Schluß auch wehren mag, es läßt
sich nicht ableugnen, daß der Nihilismus in der Armee
Fortschritte macht , wenn er sich auch nur auf Offiziers¬
kreise beschränkt ; die UntermilitärS in Aufruhr zu bringen
dürfte schwieriger werden .

- tordamerik «.
Nrw-Vork , 29 . Okt. Der frühere Schatzsekretär M 'Cul¬

loch ist wieder zum Schatzsekretär berufen worden . Der
Schatzsekretär Gresham ist zum Richter ernannt worden.
— Ein Telegramm aus Mexiko meldet : Der Senat rati -
fizirte die Konvention zwischen England und Mexiko für
die Konversion der mexikanischen Schuld.

Hroßherzogihum Waden .
Karlsruhe , de» 30. Oktober.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog , die Groß -
herzvgin und der Erbgroßhrrzog sind heute Mittag aus
Köln auf Schloß Baden wieder eingetroffen , während
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wilhelm
in Karlsruhe ausgestiegen ist und erst heute Abend in
Baden eintreffen wird .

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen hat gestern Abend von Köln die Rückreise
nach Stockholm angetreten.

Heute Nacht gegen 3 Uhr trafen Ihre Kaiserlichen
Hoheiten der Großfürst und die Großfürstin Michael Niko-
lajewitsch von Rußland in Baden ein und gedenken bis
nächsten Montag dort zu verweilen. Gestern ist der Sohn
des Großfürsten Michael , Seine Kaiserliche Hoheit der
Großfürst Michael Michailoivitsch , zu kurzem Aufenthalt
in Baden eingetroffen .

* (Reichstags - Wahl .) Zur Ergänzung der gestern
an dieser Stelle gegebenen Zusammenstellung , die Ab¬
stimmung in den 14 badischen Wahlkreisen betreffend ,
theilen wir noch mit, daß im V. Wahlkreis für Hebting
7675 , für Marbe 8610 und Geck 890 Stimmen gezählt
sind, im XII . Wahlkreise für Blum 7781 , für Menzer 8513 .

* Bade « , 29. Okt . ( W l n te rs a l s o n . ) Nachdem die
Sommersaison ihren Abschluß gefunden bat , rüstet unsere Stadt
sich für den Winter . Immer mehr kommt Baden als Winter -
aufenthalt in die Mode , wozu vor allem die großartigen Ein¬
richtungen unseres FriedrichS- Bades beitragen. Gelter» ist Seine
Excellenz der Minister deS König!. Hauses , Graf v . Schleinitz,

mit Gemahlin auS Berlin hier eingetroffen und hat im Engli¬
schen Hofe Wohnung genommen . Das Wachsthum der Besucher¬
zahl bat sich in der letzten Zeit natürlich sehr verlangsamt ; die
Fremdenliste führt heute bis zur Ziffer 81,288.

* Pforzheim . 29. Olt . (Die gestrige ReichtagS -
wähl ) hak in den Orten unseres Landbezirkes ein für Klumpp
ähnlich günstiges Resultat ergeben wie in der Stadt . Einzelne
Orte, wie Dürrn . Eisingen, Bauschlott u. s . w . wählten Klump»
einstimmig , in zahlreichen anderen war die Mehrheit für
ihn eine so große, daß dagegen die für andere Kandidaten abge¬
gebenen Stimmen kaum in Betracht kamen . In Stadt und
Amt Pforzheim vertheilten sich di- Stimmen folgendermaßen:
Klumpp 3372, Lichtenaurr 198 , Reichert 447 , BlooS 706 . In
Dlurach war daS Stimmenverhältniß für Klumpp aleichfalls
eia sehr vortheilhafteS, weniger in Gernsbach , und in Ettlingen er¬
hielt Reichert eine große Mehrheit : daß Gesaromiergebniß ist jedoch ,
daß Klumpp von 11.964 im Wahlkreis abgegebenen gütigen
Stimmen 6366 erhielt .

» Heidelberg , 29 . Okt. (Die B e th eiliguna an d er
gestrigen RcichstagS - Wahl ) war in unserer Stadt eine
sehr rege ; es stimmten van 4360 Wahlberechtigten 3177 ab ;
davon wählten 2280 0r . Blum . während auf Menzer nur 821
Stimmen fielen . Im gaozen Amt stimmten 9436 Wahlberechtigte
ab ; auf Blum vereinigten sich 4917. auf Menzer 4447 Stimmen.

Freiburg , 29 . Okt. (Beider gestrigenReichstags »
Wahl ) übten von 6626 Wahlberechtigten in hiesiger Stadt 4907
ihr Wahlrecht auS ; die Betheiligung an der Abstimmung war
somit eine verhältnißmäßig zahlreiche. Auf Hebting fielen 1947 ,
auf Marie 2280 , auf Geck 670 Stimmen. Nur sehr wenige
Stimmen zersplittertensich oder mußten für ungilti g erklärt werden

» Kleins »lachrichte« an» dem Großherzogthum . In
Mannheim stürzte ein verbeiralheter Zimmergeselle so un¬
glücklich von einem Bau herab, daß er, am Kopfe schwer verletzt ,
ia 's Krankenhaus gebracht werden mußte. — In Käferthal ,Amts Mannheim , wurde ein Mann von einem stark besetzten
Fuhrwerk überfahren und erlitt dabei sehr erhebliche Verletzungen
am rechten Arm und linken Fuß .

Theater und Kunst .
» ( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Freitag, den

3l . Okt. 118 . Ab . - Vorst. Der schwarze Domino . Oper in
3 Aufzügen. Nach dem Französischen b acbeitet von Frhrn.
v . Lichtenstein . Musik von Auber. Anfang '

,-7 Uhr.

Herbstberichte
Distelhausen , Amts TauberbifchosSheim . Der Most ist

im Preise zurückgegangen . Der Durchschnittspreis ist setzt 28 M .
das Hektoliter . In Gerlachsheim. wo noch viel Most liegt, wurde
zu 30 und 33 M . verkauft . — Der Most macht sich im Fasse
weit besser, als man nach dem Gewichte angenommen hatte. Der
heiße Sommer verläuguet sich nicht und kommt im Faß zum
Vorschein . Wer zu solch billigem Preis Wein einlegt , verkauft
sich nicht . Käufer erwünscht .

Verschiedenes .
— Berlin , 30 . Okt. (Tel .) (Der Mörder Gronack ) ,

welcher am 29 . März seine Frau , seine Schwägerin und den
Vicewirth Schröter «»mordete , rst heute früh in der Strafanstalt
Moabit hiagerichtet worden .

— (Ueber Karl Hillebrand ) schreibt die Gräfin Bothmer
an die „Pall Mall Gazette" : Professor Hillebrand war nicht
minder Hof - und Weltmann als Gelehrter. Am Berliner Hofe
war er persona. grata ; als die Kaiserin Augusts während
ihres kurzen Aufenthaltes in England von der gleichzeitigen An¬
wesenheit Hillebrands hörte , bat sie ihn nach Carltonterrace und
hielt ihn in eingehender und vertrauter Unterhaltung fest, so daß
sie darüber die Zeit und die dringendsten sozialen Anforderungen
vergaß , von denen sie umgeben war. An der Herausgabe der
Hillkdcand ' schen Geschichte Frankreichs nahm der Kronprinz
lebhaftes Interesse und stattete ihn mit Empfehlungsbriefen auS,die ihm allen Forschungen bis dahin unzugängliche Quellen er-
öffneten . In Deutschland wird er von allen betrauert werden,die ihn gekannt haben — aber auch in England wird ihm ein
Freundeskreis daS reguieseat zurufen, in diesem England, das,wie er der Gräfin Bothmer saate , ihm das Beste gegeben hat,was die Welt geben kann , ein liebendes und treues Weib.

Neueste Telegramme .
(Rach Schluß der Rebaktiv » » ingetroffen .)

verli » , 30 . Oktbr. , 6 Uhr . Unter 201 bisher be¬
kannten Wahlen befinden sich 54 Stichwahlen; als gewählt
sind bekannt 25 Konservative , 44 Klerikale, 29 National¬
liberale , 14 Deutschfreisinnige , 12 Mitglieder der ReichS -
partei , 5 Elsässer, 8 Sozialdemokraten, 6 Polen , 3 Wel¬
fen , 1 VolkSparteiler.

Berlin , 30 . Okt. Bon den Wahlen liegen weiter fol¬
gende Berichte vor : In Preußisch - Eylau gewähltTettau , K. ; Rügen - Franzburg : Delbrück , Rp . ;
Lauenburg : Graf Herbert Bismarck ; Dessau :
Ziegler , Nl . ; Hildesheim : Strnckmann , Nl . ; Güt¬
tingen : Ohlenhausen , Welfe ; Wetzlar - Altenkirchen :
Stichwahl zwischen Prinz SolmS, K. , und Kraemer, Nl .
In Kolmar gewählt Grad , in Oldenburg , erster
Wahlkreis , Niebuhr . F ., zweiter Wahlkreis, Heuchling ,F . , dritter Wahlkreis, Graf Galen , C . ; Lippe -Detmold ,Buxten , F . ; Fulda -Schlüchtern : Droste - Bischering , C.;
Plön : Gras Holstein , C . ; Memcl - Heidekrug : GrafMoltke , K. ; Posen : Cegielski , Pole ; Dillenburg -
Hachenburg : Wurmb , Rp . ; Regensburg : Gruben ,C . ; Neustadt a . W. : Lehner , C . ; Metz : Antoine ,Protest !. ; Virritz - Schubin : Graf SkorzcwSki , Pole ;
Herford : Kleise , K . ; Sternberg : Waldow , K . InStade - Lehe wurde gewählt : Senator Cornelsen , Nl .,in KrailSheim - Gerabronn : Keller , Nl . ; inStolp -
Lauenburg : v . Hammerstein , K . ; in Bütow - Rum -
melSburg - Schlaue : von Masssw - Nohr , K. ; in
Neustettin : v . Busse , K . ; in KottbuS - Spremberg :
v . Funke , K . ; in Uelzen : Graf Bernstorff , Welfe ;in Bielefeld : Ungern - Sternbcrg , K. ; Stichwahlen
haben stattzufinden in Naumburg zwischen Rohland , F .,und Barth , K . ; Rottweil zwischen Schwarz , F . , und
Burkhardt , Nl . ; Bromberg zwischen Koczorowski , Pole ,und v . Gerlach, K. ; Offenbach zwischen Liebknecht, Soz .,und Schloßmacher, Nl . ; Frankfurt a . O . - LebuS zwischen
Rosenstiel, Rp ., und Struve , F . ; Nossen zwischen Calberla ,K. , und Braun , F . ; Eisenach zwischen Geibel, Nl ., und
Parisius , F .

Breslau , 30 . Okt. Gewählt sind in Neu markt der
Herzog von Ratibor , Np . ; Militsch : Fürst Hatz -
seld - Trachenberg , Rp . ; Sagan : Braun , F . ; Pleß -
Nybnik : Müller ; Falkenberg - Grottkau : Graf
Praschme ; Lublinitz - Tolst : Schalscha (alle drei
dem Centrum angehörig) . In Sagan hat Stichwahl
zwischen Kulmiz , K., und Metzner , C , stattzufinden . Fernerwurden gewählt : in Guhrau - Wohlau : Kessel , K. ;
Frankenstein - Münsterberg : v . Lhamare ; Oppeln :
Graf Ballestrem ; Kosel : Franz (alle drei dem Cen¬
trum angehörig) . Stichwahlen sind ferner erforderlich in
NamSlau - Brieg zwischen Heydebrand v. d . Lasa, K ., und
Hönika, F .

Verantwortlicher Redakteur: Kar! Trost in Karlsruhe

Familieunachrichteu.
Karlsruhe . Auszug au- dem StaudeSduch -Regifter .Todesfälle . 29 . Okt. Luise Heinzelmann , Ww . des Gold¬arbeiter Heinz - lmann , 62 I . — Valentin Wittmann , Ehem .»Schmied . 69 I .

Wttteruugsbeobachtuuge» der Meteorologisch :a Statt»» Karlsruhe
Uaro« . Tierm»« .

Oktober !
Absolut-
Feucht.

Relatwe
Feuchtig-
leit in

Win « . Himmel.
29 «->«» « «tzr ' ) 786 .3 -i- 7 .2 6 .7 89 NE » bedeckt30. Mrs«. 7Uh« ' ) 788 .8 1- 4 .2 8 .8 93 NE .

» , Uhr
^
760 .t

^
-t» 6 .8 6 .5 88 NE » "

0 Regen . ' ) Regen. Reg . -
Lvafferftaud deS Rheins.

gestiegen 9 am.

- 20 3 wm der letzten 24 Stunden.
Mar«», 30 . Okt . , MrgS S .S9 m.

Wetterkarte vom 30. Oktober , Morgens 8 Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 30. Oktober 1884
Gtaat »z>a» t«r «. lBuschtehrad «4 VsReichsanleihe 1l» '/rINordwestbaho4" , Preuß . Tons. 1VS'/, tztbthal4°/, Baden in fl. 101 " /, , Mecklenburger4"', , l. Mck. 102"/,, Hess. LudwigOester. Soldrentc I» „ Lübeck-Büch«, Gilberr. SS'

,« Gotthard4° « U»gar .G»ldr. 77 ' ,I Loose, Wechsel ec.1877er Russen Sb" /,« Oest. Loose 1860 118' /»-11 Orientanleihe 80'/,« Wechsel a- » mst.Italiener »»"/„ . , Land.Sktzpter̂ , . UariS

14«'/,
1467,

184
811' /,

114
171

95 '/,

Bauleu ,
Kredttaktirn s»7 ' /,DiSconto-iomm. 1S7 '„Basler Bankver. 138 ' j,
DarmstädterBank 181
Wien. Bankverein 36 '/,Bahnaktte»
Etaatsbahn
Lombarde «
Galizier

. . » Wien
iNapoleonsd'or
PrivatdiSconto
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester

248
123/ ,
126 ' ,

168.20
20 8S
80.80

168 .45
18 .18

3 ' /,
75' /,

I3S '/.
RachbSrse .

(kreditakttea 237 ' /,
ZtaatSbah« 849 '/,
»'ombardrn 123' /,
Tendenz : still .

« erllu. i « to» .Oest. Kreditakt . 478 .— Kreditaktieu 286 .30. Gtaatsbah » 498 .80 Macknoten 60.07Lombarde » 249 .80 Tendenz schwach.DiSco .-Towmao. 198.40 ' Pure » .Laurahütte 108.20 4'/,« ° Anleihe IVS.12Dortmunder 68.70 Spanier SS«/,Marienburger 79.S0EghPter S2SBöhm. Nordbahn — .— Ottomane 870Tendenz : — I Lenden, : —.
« rtreeruuq Das gestern erwähnte Minimum ist nach dem Weißen Meere verschwunden, « ährend eine neue

ueverstcht
O- Uensititt an der mittleren norwegischen Küste erschienen ist und sich hoher Luftdruck von merk über

Depressiv » von aermqrr
^ „ t bat . Bei an der Küste mäßigen vorwiegend südwestlichen, ,m Bmrienlar.de

?70 wm über Frankreich im
.. . ^ »ar-«. - vielfach nebelig , stellenweise beiter , ohne wesentliche— - - grd . und Mittel-

_ den Gefrierpunkt .
(Deutsche Seewarte .)

770 wm über Frankreich und L>eutt » tand gelagert Var. Bei an der Küfleichten umlaufenden Winden ist das Wetter über Deutschland meist kühler , vieisaa, nev - llg . tleUenweile Vetter , obiNiederschläge . Nur im Süden sind fett gestern erhebliche Regenmengen gefallen, in Karlsruhe 23 wm . In Nord-deutschland wurde vielfach Reif beobachtet . Ja Kaiserslautern, Kassel und Grünbirg sank daS Thermometer unter den
/D »» tsck«



* Todesanzeige .
' » ' I . 577 . Karlsruhe .

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , meine geliebte

Frau ,
Mimi , geb Motzdorff ,

heute morgen unerwartet schnell zu
sich abzurufen .

Karlsruhe , den 30 . Okt. 1884 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Otto Kiefer , Professor .

* Todesanzeige .
J578 . Offenbura .

Heute früh 6 Uhr ist
unser lieber Gatte u .

Vater , Schwiegervater und
Grotzvater

Kerr Kassaörikant
Foham Adam Rnßbani »
hier im sieben und sechzigste »
Lebensjahre von seinen lan¬
ge « und schweren Leide «
Durch eine « sanften Tod zur
ewigen Ruhe eingegangen

Die Beerdigung findet
Samstag den I . k. M . , Nach¬
mittags S Uhr , von der hie¬
sigen Leichenhalle aus statt .

Offenbnrg , S « . Okt . 1884 .
Iie trauernde » Linter -

_ Stieöenen._
Todesanzeige .

^ ^ K . 325 . Pforzheim .
> Tiefbetrübt theflen wir mit ,

daß unser lieber Gatte ,
Vater , Sohn und Bruder

Georg Müller
im Alter von 62 Jahren heute Mit¬
tag 12 */ , Uhr nach langem schweren
Leiden sanft verschieden ist.

Wir empfehlen den Entschlafenen
Ihrem freundlichen Andenken und
bitten um stille Theilnahme .

Pforzheim , 25 . Oklober 1886 .
Die Hinterbliebenen :

Elise Müller Wwe . ,
geb . Becker.

vr . Georg Müll er , Referendar .
Karl Theodor Müller .
Elise Müller .
Hedwig Müller ,

Geh Hofcath Wwe .
Emili Müller .
Eugen Müller mit Familie ,

Major ä In suito des Thüring .
F . ld-Art . -Regts . Nr . 19 , Mi¬
litär . Begleiter S . Gr . H . v s
Prinzen Ludwig Wilhelm von
Baden ._

Todesameiae . !
J 576 . Am28 . Ok -

tober d . I . verschied
zu Heidelberg in

Folge eines Schlaganfalls
nach kurzem Leiden im 49 .
Lebensjahre

der Königl . Obrrsilieute -
nant a . D . Ritter mehrerer
Orden
Hugo von Jagemann .

Im Namen der Familie :
Naegelä ,

Königl . Rittmeister a . D .
" ' "

Anwaltsgehilfe
für Konstanz auf 1 . November ge¬
sucht ; gute Zeugnisse erforderlich ; Be¬
werber , welch : schon auf einer Gerichts -
schreiberei, in der Kanzlei eines Bezirks¬
amts oder Notariats gearbeitet , haben
den Vorzug . Offerten unter X . W . 1) . i
an die Exped . d . Bl . J .552 .3

Weinreisendergesuch !
J .575 . 1 . Eine Weingrvßhandluvg in

Freiburg i . Bg . sucht einen kaulionS -
fähige » . mit puten Zeugnissen versehe¬
nen tüchtigen jungen Mann als Rei¬
senden . Bevorzugt wird Derjenige , der
schon in ähnlicher Branche gereist .

Eintritt kann sofort erfolgen .
Näheres Schwarzwaldstraße 63.^
K .322 . Mühlburg .

Versteigerungs -Zu¬
rücknahme .

Die in der Konkarssache des Fabri¬
kanten Or . Theodor Schmidtborn
in Karlsruhe auf Mittwoch den
5 . k. Mts . festgesetzte Zwangsliegen -
schaftsvvllsireckung findet gemäß land -
gerichtlichen Erkenntnisses vom t7 . d .
Mts . , Nr - 9847 , bis auf Weiteres
nicht statt .

Müblburp . den 26 . Oktober 1884 .
Der Vollstreckanasbeamte :

Großh , Notar
Matbos .

K329 . Soeben erschien in Ster Auslage und ist durch Unterzeichnete
Musikalienhandlung zu beziehen :

„Unser Waden ist so schön
"

Walzer für Pianosorle mit Zesaag sä lib .
von

Preis 1 M . 80 Pf .

Die Komposition , deren Widmung Ihre Königl . Hoheit die Frau Kron¬
prinzessin Victoria von Schweden und Norwegen hutdoollst aazunchmen
geruhte , hat bei den verschiedenen Konzertaufführungen überall einen durch¬
schlagenden Erfolg errungen , wofür wohl am besten die drei rasch aufeinander
folgenden Auflagen sprechen dürften . DaS leicht spietbare Musikstück ist elegant
ausgestattet und zeigt dessen Titelblatt Ansichten der fünf Hauptstädte des
badischen Landes .

Bei Francseinfendung von 1 Mk 80 Pfg . erfolgt Francozuseudung durch
die Musikalienhandlung von r,

Badischer Frauenverein.
Zeichenschule .

Am 1 . November wird ein Kursus im Holzschnitze « nach schwedischer
Art eröffnet werden , unter Leitung einer aus Schweden herangezogenen
bewährten Lehrerin . Anmeldungen dazu wolle man gefälligst bald an die Unter¬
zeichnete Stelle gelangen lasten , wo auch eine Auswahl von Gegenständen zur
Veranschaulichung der speziellen Technik zur Ansicht ausgestellt ist.

Karlsruhe , II . Oktober 1884 . K .174 .3.
Der Vorstand der Abtbeilung I des Badischen Franenvereins .

Locken io üeo Familien immer melrr Lin ^oox weZen
üires vorrüAlicken Lesclimaclees , rasch lösenäsr liVirknng
bei Husten , lleiserlcvlt , Oatarrti , LrosUeickvn etc . etc .
wobei sie äsn tvlrgen niemals belästigen. — dlsn verlange
stets bis äebtell von Lck . I -oekluock in 8tuttxurt .

kerner sinck ln allen / tpotbeben au kabsn : l .«eflnnck'8
» » , »- , . eegsnLIeicksucblu.8iurarmutb,

g c >, tztzi Kinäern an emptebien.
^ . . fürlcnocbenscbwacbescropkulöse

spec. s- l -ungenleiclenäe.

K .328 . 1 . In alisn XpOtdkkkN
in Oi i ^ irriilzrux lLurl b baden .

K .326 . 1 . Nr . 3297 . Freiburg .

Großh . Bad . Staats -Eisenbahnen .
Mit höherer Ermächtigung vergebe ich die nachverzeichneten , bei der Her¬

stellung einer neuen Wagerischlofferei und einer neuen Schreinerei auf dem
Freiburger Bahnhof vorkommenden Bauarbeiten im Wege schriftlicher Angebote .

Diese Arbeiten sind veranschlagt wie folgt :
X. Magenschtoserci S . Schreinerei Zusammen.

2. Steinhauerarbeiten . . . 2755 88 . — 2096 24 - 4651 32
3 . Verputzarbeiten . . . . 1273 54 , — 1088 79 — 2382 33
4 . Zimmerarbeiten . . . . 8662 95 , — 5905 17 — 14568 12
5. Schreinerarbeiten . . . 221 04 „ — 130 46 „ — 351 50
6. Malerarbeiten . . . . 2473 56 . - 1867 36 — 4340 92
7 . Blechnerarbeiten . . . . 65 „ — 4029 „ 36 — 9288 01
8. Schjosserarbeiten . . . 5333 88 „ — 3701 92 — 9040 80
S . Oelfarb - und Wasscrglas -

farbanstrich . 1440 49 „ — 1049 58 — 2490 07
10. Entwässerungsanlagen . 600 40 „ - 394 08 „ — 994 „ 48
11 . Pfliistrrerarbeiten . . . 139 „ 53 — — 139 53

33981 79 eH, — 24396 ^ 4 78 A — 58378 57 ^
Die Baupläne , Voranschläge und Baubcdingungen liegen von heute an

bei wir zur Einsicht auf .
Die Angebote , welche nach Prozenten deS Voranschlags entweder auf die

Uebernahme einer Handwerksarbeit für beide Gebäude oder auf Uebernabme
der Gesammtarbeiten für beide Gebäude gestellt werden können , sind verschlossen,
postfrei und mit entsprechender Aufschrift versehen, längsten - bi - Montag
den 10 . November d . I . » Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit dieselben
eröffnet werden , an mich einzusenden .

Freiburg , den 28 . Oktober 1884.
Der Gioßh . Bahnbauinspektor .

Bürgerliche Recht - Pfiege .
Bekanntmachung .

I 573 . St . Blasien . In dem
Konkurs gegen Hermann Ellensohn ,
Gastbofbesitzer von S >. Blasien , hat
das Gericht die Schlußvertheilung ge-
nchmivt .

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
niedergelegten Verzcichniß beträgt der
verfügbare Msssebestand 35 .811 Mark
22 Pf ., welcher unter 5174 M . 87 Pf .
bevorrechtigte und 121 .215 M . 22 Pf .
nicht bevorrechtigte Forderungen zu
Vertheileo ist.

Es erhalten die Gläubiger Vl . Ord¬
nung somit 25" /, »o' /o .

Dies wird unter Hinweisung der
Gläubiger auf die 140 u . 141 C .O .
öffentlich bekannt gemacht .

St . Blasien , den 28 . Oktober 1884.
Der Konkursverwalter :

Lehmann .

Strafrechtspflege .
Ladungen

K .262 .3 . Nr . 11 .778 . Wolfach .
Der am 21 . Dezember 1854 in Has¬
lach geborne Schuhmacher Josef Arm -
bruster , zuletzt daselbst wohnhaft , wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubnis ausgewandert zu
sein , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben ,

Uebcrtretnng gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 19 . Dezember 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Wolfach
zur Hauplverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks - Kommando zu Lörrach
ausgestellten Erklärung vcrurtheill wer¬
den .

Wolfach , den 21 . Oktober 1884.
Häsfig ,

Gertchlsfckreiber
des Großb . bod . Amtsgerichts .

K .301 .3 . Nr . 16,698 . Offenbnrg .
Der am 24 . Mai 1862 zu Dietlingen
geborne , zuletzt in Marlen wohnhaft
gewesene

Ludwig Wilhelm Mutter
wird beschuldigt .

als Wehrpflichtiger in der Absicht ,
sich dem Eintritt in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubnih das
Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets
aufgebalten zu haben ,
— Vergehen gegen 8 140 Abs . 1

Nr . 1 St . G .B . —
Derselbe wird auf

s Freitag den 5 . Dezember 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor die Strafkammer deS Grsßh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe ans Grund der nach 8 472 der
St .P . O . von dem Großh . Äezirksamte
zu Waldshut über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatiachen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Offenbnrg , den 24 . Oktober 1884 .
Der Großb . StaatSanwalt :

Gruber .
K293 .3 . Nr . 14,221 . Osfenburp .

1 . Andreas Fischer von Niederschopf¬
heim , zuletzt in Durbach ,

2 . Wilhelm Süß von Durbach ,
s . Bernhard Ficn von Marlen , zuletzt

in Kittersburg , und
4 . Franz Joses Wurth von Müllen
werden beschuldigt , die drei Erstgenann¬
ten als beurlaubte Reservisten bezw . als
Wehrmänner der Landwehr ohne Er -
laubniß auSgewandert zu sein , der Letzt¬
genannte als Ersatzreservist erster Klasse
ausgewandert zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben .

Uebertrelung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Mittwoch den 17 . Dezember 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großb . Schöffengericht Offen¬
bura zur Hauplverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks - Kommando zu Offen¬
burg ausgestellten Erklärungen verur -
theilt werden .

Offenbnrg , den 24 . Oktober 1884.
E . Beller ,

Gerichtsschreiber
de- Großh . bad . Amtsgerichts .

K .228 .3 . Nr . 40,805 . Mannheim .
Der am 10. September 1853 zu Wil -
helmSfeld geborne Georg Adam Gut¬
fleisch , zuletzt in Mannheim wohnhaft ,
wird angeklagt , daß er als beurlaubter
Wehrmann ohne Erlaubniß auSgewan¬
dert ist. Uebertrelung gegen § 360
Ziff . 3 R .St . G . B . Auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts Mannheim wird
derselbe auf
Mittwoch den 10 . Dezember 1884,

Vormittags Uhr ,
vor das Großh .Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptvcrhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Königl . Landwehr¬
bezirks Kommando Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Mannheim , den 17. Oktober 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

K .324 . 1. Nr . 9405 . Tauberbi -
schossheim . Sckreincr Theodor
Knörzer von Dittighcim , zuletzt
wohnhaft daselbst , wird beschuldigt , als
Reservist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein . — Uebertrelung gegen 8 360
Ziff . 3 R .Sl .G .B . -

Derselbe wird auf
Mittwoch den 10. Dezember 1884 ,

Vormittags V-S Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier¬
selbst zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
R .St .P .O . von dem Königl . Land -
wehrbezirkSkommando zu Mosbach aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Tauberbsschofsheim , 27 . Okt . 1884 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
L ederle -

Ber « . Bekanntmachungen .

Holzversteigerung .
K .300 .2 . Nr . 923 . Großh . Bezirks¬

forstei Stockach versteigert mit Borg -
fristbewlligungauSDomänenwaldungen :

I . Montag den 10 . November .
Vormittags 9 Uhr , im Rathhause
in Stahringen auS den Distrikten
Berg , Schloßhalde , Roßberg u .
KorriSwinkel :

2 Eichenstämme 11. u . Hl . Kl . ,
11 Stück eichene Hagsäulen , 1 Buchen¬
klotz , 11 Eschenstämme und Stangen ,
4 Nadelklötze und 1 Nadelstamm
IV . Kl . , 84 Ster buchenes » 7 Ster
eichenes (Schälholz ) , 2 Ster gemischtes
und 27 Ster Nadclscheitholz , 81 Ster
buchenes , 17 Ster eichenes (Schälholz ) ,
8 Ster gemischtes und 9 Ster Nadel -
Prügelholz , 175 Stück buchene Prügel¬
wellen , 270 Stück eichene Normal
(Schäl )wellen und 8 Loose Schlag -
r »um .

II . Dienstag den 11 . November ,
Bormittags 9 Uhr , im oberen Saale der
Mos er 'schen Brauerei in Stockach
aus den Distrikten Nellenburger -
berg , Buchholz , Scheibenloh ,
Döbler , Heidenbühl , Reiicha -
cherholz , Bergholz und Hechler¬
wald :

Eichenstämme : 16 Stück II . Kl . ,
1 Slück Hl . Kl . . 45 Stück IV. Kl . u .
63 Hagsäulen .

Lärchenstämme : 4 Stück 1. Kl . ,
3 Stück II . Kl . . 6 Stück III . Kl . ;
Fichten - u . Forlenstämme 8 Stück
I . Kl . . 9 Stück II . Kl . . 12 Stück III .
Kl . . 64 Stück IV . Kl . ; Nadelklötze
I . — III . Kl . 82 Stück ; 5 Buchenklötze
und 1 Kirschbaumklotz ; 61 Ster buche¬
nes , 84 Ster birkenes . 5 Ster gemisch¬
te- und 160 Ster Nadelscheitholz , 40
Skcr buchene- , 52 Ster birkenes , 9 Ster
gemischter und 88 Ster Nadelprügel¬
holz , 3t1 buchene , 874 gemischte und
300 taunene Normalwellen , sowie 2
Loose Schlagraum .

IU . Donnerstag den 13. Novem¬
ber , Vormittag - 10 Uhr , im Gast¬
haus zum Adler in LiPtingen aus
den Distrikten Homburg , Abt . Ger -
Hartswinkel , Brand , Stangen¬
bühl , Hochbuch , Kay und Wehen -
stetterwalü :

Eichenstämme : 15 Stück II . Kl . ,
1 Stück III . Kl . , 103 Slück IV . Kt .
und 284 Hagsäulen .

Nadelstämme : 9 Stück l . Kl -, 59
Slück II . Kl . , 92 Stück IU . Kl . , 94
Slück lV . Kl - und 37 Nadelklötze ,
123 Ster eichenes Scheit - und Prügel -
Holz (Schälholz ) ; 4l Ster buchenes ,
2 Ster gemischtes und 179 Ster Na¬
delscheitholz , 56 Ster buchenes , 15 Ster
gemischte- und 86 Ster Nadelprügel -
bolz ; 1200 Stück eichene (Schälbolz ) ,
250 Stück buchene , 800 taunene Nor -
malwcllcn , 50 taunene Prügclwelleu u .
2 Loose Schlagraum .

DaS Holz lagert an guten Abfuhr -
wegen und wird auf Verlangen durch
die Domänenwaldhüter Kolb in Steiß¬
lingen , Drexler in Stahringen , Ha¬
nauer und Wiedehorn in Stockach ,
Kemptec in Zoznegg , Thum in Müh -
lingcn . Delser in Heudorf , Kirchmann
und Kupferschmied in LiPtingen vorge¬
wiesen.

K .332 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Giltigkeit vom 1 . November l . I .
sind für den Mitteldeutschen Verband -
Güterverkehr die nachbezeichneten Druck¬
sachen zur Ausgabe gelangt :

n . Nachtrag XIX zum Tarifhefl Nr . 4 ,
b . Nochtrag XXX zum Tarifhefl Nr . 5.

Der elftere enthält Frachtsätze für
die in den Verband neu einbezogenen
Stationen Obhausen , Querfmt und
Schravlau deS EiscnbahndirtkiionSbe -
zirks Frankfurt a/M . . während in letz¬
terem ermäßigte Taxen für die Artikel
Palmöl . Palmkernöl und Kokosnußöl
im Verkehr mit Magdeburg vorgesehen
sind.

Exemplare gedachter Nachträge sind
bei dea diesseitigen Berbandstationen
erhältlich .

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1884 .
General -Direktion .

K .33l ^ Karlsruhe .

. Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für den Transport von Getreide ,
Hülsenfrüchten , Mehl und Mühlen¬
fabrikaten , sowie Oelsaateu und Malz
ab den Stationen Leobersdorf u . Ebcn -
fmt nach Mannheim trau - , Bad . Bahn
mit Bestimmung nach Belgien u . Hol¬
land werden vom 24 . Oktober l . I . ab
bis zum 20 . Juli 1885 unter gewissen
Bedingungen , über welche unsere Güler -
verwaltvng Mannheim Auskunft cr-
theilt , ermäßigte Frachtsätze bewilligt .

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1884 .
General - Direktion .

K .3 -3 . Stockach .

Großer Waaren -
Berkauf .

Aus dem Nachlasse des Adolf Schö -
nsenberger , Kaufmanns von Steiß¬
lingen , wird da - Waarenlager im Sum -
missionswege in folgenden Abtheilungen
zum Verkaufe gebracht :

I . Ellrnwaaren . für Mk . 3579 —
II . Manufaktur . „ „ 2108 .—

in . Spezerei . 1295 . -
IV . Eisen . . . „ „ 4781 .—
V . Schuhe . . . . „ 1152 .—

VI . Flüssigkeiten . , „ 188 .—
VII . Allerlei . . , , 1193 .—

Angebote sind in Prozenten des An¬
schlags schriftlich und verschlossen bis
zum 12 . November d . I . anher ein¬
zureichen .

Die Summissionseröffnung findet an
diesem Tage Vormittags 10 Uhr
im Geschästsbause selbst statt .

Detailverzeichnifse und Bedingungen
sieben gegen lO-Pfg .- Marke zur Ver¬
fügung .

Stockach . den 19 . Oktober 1884 -
Der Großh . Notar :

K . Basler .

Nutz - und Brennholz -
Versteigerung .

K .314 2 . Nr . 564 . Die Großh . Be -
zirksforstei Gengenbach versteigert
mit Borgsrist bis 1 . Juli 1885 aus
den Domänemvaldungen Mooswald ,
Schnaitberg , Hüttersbach und GaiS -
haut :
Montag den 10 . November l . I .

1469 tannene Sägklötze 1. Kl . , 2047
dergl . II . Kl . , 5370 Lattenklötze , 2 Bu¬
chenklötze . 16 Eschenstämmchen und 2
Nußbaumklötze ;
Dienstag den 11 . November l . I . :

36 Ster buchenes , 1712 Ster tanne -
neS , 8 Ster gemischtes Scheitholz , 9
Ster buchenes . 294 Ster schäleichenes ,
120 Ster gemischtes , 774 Ster tanne -
nes Prügelholz , 51 Ster stchtenes Rol¬
lenholz . sowie daS Ergebniß an Fich -
teurollenholz aus den 188Sr Durch -
forstunasschlägen ;
Mittwoch den 12 . November l . I . :

15,580 schäleichene und 6485 tannene
Prügelwellen .

Die Versteigerungen finden im Gast¬
haus zum Adler in Gengenbach
statt und beginnen jeweils Vormit¬
tags 10 Uhr .

Die Domänenwaldhüter Lehmann u .
Müller in Fabrik Nordrach , Riehle in
Nsrdrach , Bächle in Haigerach und
Wußler in Gengenbach zeigen daS Hol »
vor und fertigen Auszüge .

J .507 .2. Offenburg .

Bekanntmachung .
Nach Vorschrift der Allerhöchstlandes -

herrlichen Verordnung vom 26 - Mai
1857 , Regbl - Nr . 21 . S . 221 . werden
mit höherer Ermächtigung die Lager¬
bücher der Gemarkungen Dnrbach -
Heimburz u . Durbach Gebira über
sämmtliche Grundstücke ausgestellt .

Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬
kungen werden behufs Wahrung ihrer
Rechte auf den Inhalt gedachter Ver¬
ordnung aufmerksam gemacht und aufge¬
fordert , da , wo zu Gunsten ihrer Liegen¬
schaften Grunddienstbarkeiten als Be¬
lastung für andere Grundstücke bestehen ,
solche unter Bezeichnung ihrer Rechts -
urkunden dem Unterzeichneten am
Donnerstag , 18 . November d . I .,
zum Eintrag in das Lagerbuch im
Ratbhause zu Durbach anzumelden .

Offenbura , den 26 . Oktober 1884.
Seufert , BezirkSgeometer .

( Mit einer Beilage .)

Druck und Vertag der G . Brauu ' sMeo Hofbuchdrvckerei .
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